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Aneinandergereiht würden die bislang erforschten
Höhlen Österreichs von Wien bis Madrid reichen.
Höhlen und Karst in Österreich gibt auf 750 Seiten
einen einzigartigen Einblick in diese faszinierenden
unterirdischen Landschaften, die zum größten Teil
nur schwer zugänglich sind. 

Für die erste bundesweite Leistungsschau der
österreichischen Karst- und Höhlenkunde konnten
die Herausgeber 49 erfahrene Höhlenforscher und
Wissenschaftler gewinnen. 35 Beiträge informieren
allgemein verständlich über den aktuellen Stand
von Geologie und Biologie, Nutzungs- und Kultur-
geschichte sowie Erforschungstechnik und Doku-
mentation der österreichischen Höhlen. In 20 re gio-
nalen Kapiteln werden alle größeren Karstgebiete
vom Rätikon bis zum Rand des Wiener Beckens vor-
gestellt. 823 farbige Abbildungen und Übersichts-
karten illustrieren den Text. 

Christoph Spötl ist Professor am Institut für Geolo-
gie der Universität Innsbruck und Präsident des Ver-
bandes Österreichischer Höhlenforscher. Sein Team
untersucht weltweit Tropfsteine als Archive des Vor-
zeitklimas.

Lukas Plan ist Wissenschaftler an der Karst- und
Höhlen-Arbeitsgruppe am Natur histo rischen
 Museum Wien. Er beschäftigt sich vorwiegend mit
Höhlenentstehung, Karstformen und Tektonik sowie
mit der Erforschung und Dokumentation alpiner
Höhlen.

Erhard Christian ist Professor i.R. am Institut für
Zoologie der Universität für Bodenkultur Wien. Sein
Forschungsschwerpunkt ist die Biodiversität im
Boden und in unterirdischen Lebensräumen. 
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Abb. 6: Drahtseil-Tr
averse über die Grünseen.

Fig. 6: Tra
versing the Grünseen.

Photo: Dirk Peinelt.

Abb. 7: Die Riviera unweit des Dolomitdoms.

Fig. 7: Riviera near Dolomitdom.

Photo: Dirk Peinelt.

Abb. 8: Der Grüntopf-Siphon.

Fig. 8: Grüntopf su
mp.

Photo: Dirk Peinelt.

        
      

         
        

       
         

      
       

        
     
       
     

         
      
       

      
che Fortsetzungen sind noch unerforscht und lassen auf
eine Verbindung zum Fledermausschacht hoffen. 

6

Abb. 19: Aufriss von Ötscherhöhlensystem und Pfannloch unter dem Rauhen Kamm. Gelbe Kreise markieren Eingänge auf der sichtbaren Südseite, orange auf
der Nordseite.
Fig. 19: Vertical section of Ötscherhöhlensystem and Pfannloch below Rauher Kamm. Yellow and orange circles mark entrances on the visible southern side and
on the northern side, respectively.
Höhlendaten/cave data: Landesverein für Höhlenkunde in Wien und NÖ; Höhenmodell/DEM: Land Niederösterreich. Graphics: Lukas Plan.

Abb. 18: Die Hilde-Lammer-Halle ist der größte Raum des Teufelskessels.
Fig. 18: Hilde-Lammer-Halle is the biggest chamber in Teufelskessel.
Photo: Lukas Plan.
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Abb. 2: Überblick über die Höhlen der Leoganger Steinberge (rote Linie). LA..Lamprechtsofen, BB..Birnbachloch, BW..Blitzwasserschacht, CL..Höhle CL-3

(Eingang zu LA), FS..Furkaschacht, ML..Melkerloch, MS..Maulwurfschacht, PL..Schacht PL-2, RH..Rothöhle, RK..Riesenkogelschacht, RS..Rothorn-Seehöhle,

 
   

 

 
 

   

 

 

 
   

  
  

   
 

  

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
  

 


